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CELLULITE INTERVIEW

Stoßwelle

Verbesserung der Cellulite  
um etwa 30 Prozent 
Die fokussierte Stoßwellentherapie soll den Fettabbau anregen und 
gleichzeitig das Bindegewebe entspannen. Innerhalb der ersten drei Be-
handlungsmonate zeigt sich eine optische Verbesserung des Hautbildes 
um etwa 30 Prozent. Zu den verschiedenen Stoßwellentherapien haben 
wir den plastischen Chirurgen Prof. Dr. Karsten Knobloch, Hannover, 
befragt, der als einer der Ersten im deutschsprachigen Raum die fokus-
sierte Stoßwellentherapie zur Behandlung der Cellulite eingesetzt hat. 

Welche Stoßwelle ist für die Behand-
lung der Cellulite geeignet?

K. Knobloch: In der Mehrheit der 
vorliegenden Studien, die z.T. ran-
domisiert-kontrolliert mit höchstem 
Evidenzgrad bei der Cellulite durch-
geführt worden sind, hat man fokus-
sierte Stoßwellentherapiegeräte ein-
gesetzt.

Wie erklärt man sich die beiden Wir-
kungsweisen der jeweiligen Stoßwel-
le  – fokussiert bzw. radial – auf das 
Bindegewebe?

K. Knobloch: Es gibt Hinweise darauf, 
dass die Hautregeneration durch die 
fokussierte Stoßwellentherapie be-
schleunigt wird, was unter anderem 
Studien aus der Verbrennungsmedizin 

nahelegen, die eine Beschleunigung 
der Epithelialisierung von drei Tagen 
in randomisierter Studienform zeigen. 
Dabei spielt die Stammzellaktivierung 
vermutlich eine entscheidende Rolle, 
weswegen wir von einer regenerativen 
Stoßwellenwirkung ausgehen. Die ra-
diale Stoßwellentherapie kann mögli-
cherweise über eine Massagewirkung 
das oftmals vorhandene Lymphödem 
über direkte Lymphmassageeffekte zu 
reduzieren helfen.

Soll man also die fokussierte mit der 
radialen Stoßwelle kombinieren?
 
K. Knobloch: In meiner randomisiert-
kontrollierten Studie CelluShock 
haben wir die rein fokussierte Stoß-
wellentherapie erfolgreich geprüft. 
In der klinischen Praxis kombiniere 

ich die fokussierte mit der radialen 
Stoßwellentherapie, um mögliche 
syn ergistische Effekte zu erzielen. 
Der Zusatzeffekt der Kombination 
ist jedoch bislang in keiner veröf-
fentlichten Studie im Vergleich zur 
rein fokussierten Behandlung quan-
tifiziert worden. 

Es gibt noch keine evidenzbasierten 
Daten über die kombinierte Therapie 
beider Verfahren?

K. Knobloch: Nein, meiner Kenntnis 
nach gibt es noch keine kontrollier-
ten Studien zur Kombination der fo-
kussierten mit der radialen Stoßwel-
lentherapie bei Cellulite, jedoch sind 
die klinischen Erfahrungen in der 
Kombinationsbehandlung auch in 
meiner persönlichen Praxis positiv. 

K. Knobloch, Hannover
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Abb. 1: CSS von 10 auf 5 verbessert
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Abb. 2: CSS von 12 auf 2 verbessert
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Abb. 2: CSS von 15 auf 7 verbessert
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Wann tritt der gewünschte Effekt ein 
und wie lange hält er an?

K. Knobloch: Die Mehrzahl der vor-
liegenden Studien hat drei Monate 
nach einer Serie von zumeist sechs 
Stoßwellenbehandlungen die Ergeb-
nisse erfasst, so auch wir in der Cel-
luShock-Studie. Wir haben Grund zu 
der Annahme, dass nach einem Jahr 
noch deutliche Effekte nachweisbar 
sind, jedoch sind dies bislang keine 
kontrollierten Beobachtungen.

Welche Frequenzen in welchen Interval-
len empfehlen Sie?

K. Knobloch: In der CelluShock-Stu-
die haben wir sechsmalig im Abstand 
von einer Woche behandelt, wie ich 
es auch in der täglichen Praxis emp-
fehle. Dabei haben wir mit einem 
Storz-Duolith-Gerät mit 0,35mJ/
mm2 und 2.000 Impulsen pro Sitzung 
gearbeitet. Ich darf jedoch anmer-

ken, dass die Übertragung dieser Ge-
räteparameter auf Stoßwellengeräte 
anderer Hersteller nicht zwanglos 
möglich ist, sodass die erzielten Er-
gebnisse mit ebendieser Einstellung 
nur für Storz-Geräte gelten.

Ist die Anwendung schmerzhaft?

K. Knobloch: Nein, allenfalls spürt 
man feine Nadelstiche bei der An-
wendung der fokussierten Stoßwel-
lentherapie.

Was ist nun State of the Art? 

K. Knobloch: In der überwiegenden 
Anzahl der positiven Studien sind 
fokussierte Stoßwellentherapiegerä-
te eingesetzt worden. Zurzeit ist mir 
auch nur eine Untersuchung der radi-
alen Stoßwellentherapie bei Cellulite 
bekannt. Insofern liegen aus Exper-
tensicht in Kenntnis der Datenlage 
vielversprechende Ergebnisse mit der 

fokussierten Stoßwellentherapie vor, 
während für die rein radialen Stoß-
wellentherapiegeräte die Datenlage 
zu gering ist, als dass ich eine solche 
Empfehlung für radiale Stoßwellen-
therapiegeräte aussprechen könnte. Q

Danke für das Gespräch!

Das Interview führte Dr. Christine Dominkus 
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